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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Gehäusedeckel  (1) 
zum  lösbaren,  flüssigkeitsdichten  Befestigen  am  Mo- 
torblock  von  Brennkraftmaschinen.  Zur  Erzeugung 
einer  hinreichend  guten  Vorspannung  in  der  Dich- 
tung  (4)  sind  metallische  Federkörper  (8)  vorgese- 
hen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Gehäusedeckel, 
insbesondere  Ölwanne  oder  Ventildeckel,  zum  lös- 
baren,  flüssigkeitsdichten  Befestigen  am  Motor- 
block  von  Brennkraftmaschinen,  wobei  der  Deckel 
mit  Gummihülsen  versehene  Löcher  für  Befesti- 
gungsschrauben  aufweist,  um  auf  einer  am  Rand 
des  Deckels  verlaufenden  elastomeren  Dichtung 
eine  hinreichende  Vorspannkraft  zu  erzeugen. 

Die  EP  0  218  200  B1  offenbart  einen  gattungs- 
gemäßen  Ventildeckel  für  den  Zylinderkopf  eines 
Verbrennungsmotors.  Der  Deckel  hat  in  seinem 
Boden  Löcher  zur  Durchführung  von  als  Stehbol- 
zen  ausgebildeten  Gewindebolzen.  In  den  Löchern 
erstrecken  sich  Gummihülsen.  Diese  dienen  zum 
einen  zur  Abdichtung  der  Stehbolzen  und  zum 
anderen  bewirken  sie  eine  Dämpfung  bei  der  Über- 
tragung  von  Körperschall.  Beim  Abziehen  der  Mut- 
tern  auf  den  Gewindebolzen  wird  darüber  hinaus 
eine  definierte  Vorspannkraft  in  den  Gummihülsen 
erzeugt,  so  daß  die  Dichtung  am  Deckelrand  mit 
einer  bestimmten  Kraft  am  Motorblock  verpreßt 
wird.  Die  Gummihülsen  fungieren  als  Gummifedern 
und  sorgen  dafür,  daß  eine  hinreichende  Abdich- 
tung  erzeugt  wird. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  bei  einigen  An- 
wendungsfällen  die  Gummifederkraft  nicht  aus- 
reicht  für  eine  hinreichende  Dichtpressung  in  der 
Dichtung.  Auch  mit  zunehmender  Betriebszeit  läßt 
die  Kraft  in  den  Gummifedern  nach,  wodurch  die 
Dichtwirkung  der  Dichtung  am  Deckelrand  nach- 
läßt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Gehäusedeckel  im  Hinblick 
auf  die  Dichtwirkung  der  Dichtung  am  Deckelrand 
zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zur  Einstellung  der  Vorspannkraft  ein 
metallischer  Federkörper  vorgesehen  ist.  Auf  diese 
Weise  wird  eine  Federwirkung  erzielt,  die  über  die 
gesamte  Betriebszeit  eine  ausreichende  Vorspann- 
kraft  erzeugt. 

Der  Federkörper  stützt  sich  vorzugsweise  auf 
der  Mantelfläche  des  Deckels  ab.  Beim  Anziehen 
der  Befestigungsschrauben  oder  Muttern  kann  eine 
definierte  Vorspannkraft  erzeugt  werden,  dabei  ist 
der  Federkörper  derart  mit  der  Gummihülse  ver- 
bunden,  daß  die  Befestigungsschraube  sich  auf 
dem  Federkörper  axial  abstützt. 

Es  ist  von  Vorteil,  wenn  die  Gummihülsen  mit 
dem  Federkörper  verbunden  sind,  da  auf  diese 
Weise  die  Montage  erleichtert  wird.  Der  Federkör- 
per  sollte  vorzugsweise  aus  Stahl  bestehen. 

Denkbar  wäre,  den  Federkörper  als  Blattfeder 
auszubilden.  Andere  Federkörper,  die  beispielswei- 
se  aus  Federbandstahl  gebildet  sind,  könnten  auch 
zur  Anwendung  gelangen. 

Damit  eine  ausreichende  Schalldämpfung  wäh- 
rend  des  Betriebes  der  Brennkraftmaschine  gege- 

ben  ist,  sollte  der  Federkörper  mindestens  im  Be- 
reich  der  Berührstellen  mit  dem  Deckel  eine  schall- 
dämpfende  Auflage  besitzen. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  Ausführungs- 
5  beispieles  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im 

folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigt: 
Figur  1:  Ausschnitt  eines  erfindungsgemä- 

ßen  Gehäusedeckels. 
Die  Figur  1  zeigt  einen  Gehäusedeckel  (1)  in 

io  Form  eines  Ventildeckels  für  Brennkraftmaschinen. 
Der  Gehäusedeckel  (1)  besteht  aus  Aluminium.  Zur 
Abdichtung  des  Zylinderkopfes  (2)  ist  am  Deckel- 
rand  (3)  eine  Elastomerdichtung  (4)  angeordnet. 
Um  die  Dichtung  (4)  mit  definierter  Vorspannung 

75  auf  die  Dichtfläche  des  Zylinderkopfes  (2)  pressen 
zu  können,  sind,  über  den  Umfang  verteilt,  mehre- 
re  Löcher  (5)  angeordnet,  durch  die  sich  Stehbol- 
zen  (6)  erstrecken.  Zur  Abdichtung  der  Stehbolzen 
dienen  Gummihülsen  (7),  die  mit  dem  Deckel  (1) 

20  verbunden  sind.  Die  Gummihülsen  (7)  können  ein- 
vulkanisiert  oder  eingepreßt  sein.  Ein  aus  Stahl- 
band  gefertigter  Federkörper  (8)  ist  formschlüssig 
mit  der  Gummihülse  (7)  verbunden.  Der  Federkör- 
per  (8)  stützt  sich  auf  der  Metallfläche  (9)  des 

25  Deckels  (1)  ab.  Beim  Anziehen  der  Mutter  (10)  des 
Stehbolzens  (6)  wird  der  Federkörper  (8)  axial  ver- 
preßt  und  erzeugt  somit  eine  Vorspannkraft  an  die 
Dichtung  (4).  Da  der  Federkörper  (8)  aus  Metall 
gebildet  ist,  bleibt  die  Anpreßkraft  über  einen  lan- 

30  gen  Zeitraum  und  über  ein  breites  Temperatur- 
spektrum  weitgehend  konstant.  Im  Gegensatz  zur 
Gummihülse  (7)  tritt  keine  Alterung  auf.  Darüber- 
hinaus  kann  dieser  Federkörper  (8)  ein  Flie- 
ßen/Setzen  der  Dichtung  (4)  ausgleichen.  Zur 

35  Schalldämpfung  kann  aufder  Unterseite  des  Feder- 
körpers  (8)  eine  dünne  schalldämpfende  Schicht 
(11)  aufgetragen  sein. 

Patentansprüche 
40 

1.  Gehäusedeckel,  insbesondere  Ölwanne  oder 
Ventildeckel,  zum  lösbaren,  flüssigkeitsdichten 
Befestigen  am  Motorblock  von  Brennkraftma- 
schinen,  wobei  der  Deckel  mit  Gummihülsen 

45  versehene  Löcher  für  Befestigungsschrauben 
aufweist,  um  auf  einer  am  Rand  des  Deckels 
verlaufenden  elastomeren  Dichtung  eine  hinrei- 
chende  Vorspannkraft  zu  erzeugen,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Einstellung  der  Vor- 

50  Spannkraft  ein  metallischer  Federkörper  (8) 
vorgesehen  ist. 

2.  Gehäusedeckel  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Federkörper  (8)  sich  auf 

55  der  Metallfläche  (9)  des  Deckels  (1)  abstützt. 

3.  Gehäusedeckel  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Befesti- 

2 
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gungsschrauben  (10)  sich  auf  dem  Federkör- 
per  (8)  axial  abstützen. 

4.  Gehäusedeckel  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gummihül-  5 
sen  (7)  mit  dem  Federkörper  (8)  verbunden 
sind. 

5.  Gehäusedeckel  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper  10 
(8)  aus  Stahl  gebildet  ist. 

6.  Gehäusedeckel  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper 
(8)  als  Blattfeder  ausgebildet  ist.  75 

7.  Gehäusedeckel  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper 
(8)  mindestens  im  Bereich  der  Berührstellen 
(9)  und  dem  Deckel  (1)  eine  schalldämpfende  20 
Auflage  (11)  besitzt. 
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